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LBeilage 76 - er Ka rlsruher Zeitung.
Freitag , 16 . März 1888 .

Zum Regierungswechsel in Berlin.
Bei der großen Fülle von Mittheilungen aus dem Aus¬

lande . welche den Eindruck der Nachrichten vom Tode
Kaiser Wilhelms und vom Regierungsantritt des Kaisers
Friedrich widerspiegelten , waren wir in den letzten Tagen
aus Raumrücksichten genöthigt , uns vorzugsweise auf die
telegraphischen Nachrichten dieser Art zu beschränken .
Indessen dürste es angezeigt sein, zur Vervollständigung
dieser telegraphischen Meldungen einige Korrespondenzen,
welche die Stimmung bei dem Empfang der wichtigen
Nachrichten aus Berlin besonders charakteristisch kenn¬
zeichnen , und einige beachtenswerthe Stimmen der aus¬
ländischen Presse wiederzugeben.

Der Münchener „ Allgem . Zeitung" berichtet man aus
Rom :

„Der Tod des Deutschen Kaisers bat in dem befreundetenund
verbündeten Lande jenseit der Alpen vielleicht einen tieferen Ein¬
druck gemacht als irgendwo sonst außerhalb Deutschlands und
Oesterreichs . Die Trauernachricht begann sich gestern ( der Brief
ist vom 10 . datirt ) Vormittag nach 11 Uhr in der Stadt zu ver¬
breiten , nachdem Berliner Börsendepeschen angeschlagen worden
waren. Eine halbe Stunde später wehten vor den Redaktions¬
lokalen der „Riforma " und des „Fanfulla " die ersten umflorten
Fahnen . Doch verhielt sich das Publikum noch ungläubig , da

schon in der Nacht ein Telegramm der Stefani ' schen Agentur
mit der fälschlichen Todesnachricht angekommen war . Im Laufe
des Nachmittags wurden auf den Ministerien und vielenanderen
öffentlichen und Privatgebäuden Trauerfahnen aufgehißt. Der
König Humbert wurde durch ein Telegramm des Kronprinzen
aus San Remo von dem Ereigniß unterrichtet. Er beantwortete
die Nachricht durch ein langes , höchst theilnehmendesTelegramm ,
auf welches Kaiser Friedrich berens um 1 Uhr bewegt und
dankend antwortete. Endlose Wagenreihen fuhren vor dem Pa¬
lazzo Caffarelli vor. Alle Minister , Senatoren . Deputirten , Di¬

plomaten, die Mitglieder der deutschen Kolonie, zahlreiche römische
Notabilitäten u . s . w . statteten dem deutschen Botschafter Bei¬
leidsbesuche ab . Höchst eindrucksvoll waren die Kundgebungen
im Senat und in der Kammer , wo sich in Erwartung der Mlt -

tbeilungen der Regierung zahlreiche Mitglieder Ungesunden hatten
und in den Gängen lebhaft über die politischen Folgen des Er¬
eignisses debattirten. Halb Z Uhr erschien Crispi in der Kammer
und machte unter tiefem Schweigen der Versammlung und des
die Tribünen füllenden Publikums folgende Mittheilung :

„Mit lebhafter Bekümmerniß muß ich dem Hause mittheilen,
daß heute früh halb 9 Uhr der Deutsche Kaiser , Wilhelm I-, ge¬
storben ist. Die zwischen beiden Nationen bestehenden Bande ,
die uns vereinigenden gleichen Interessen , die Zwecke , welche
beide Länder , beide Nationen zu erreichen verstanden Haben , ge¬
ben , wie ich überzeugt bin , diesem Hause Anlaß , denselben
Schmerz zu fühlen , welchen in diesem Augenblick Deutschland
über den Verlust eines so glorreichen , so nationalen Fürsten
empfindet . Ich bitte daher die Kammer , beschließen zu wollen,
daß unser Präsident dem neuen Kaiser ein Telegramm übersende ',
welches nicht bloß den Empfindungen der italienischen Nation ,
sondern auch unserem Schmerze über einen so herben Verlust
Ausdruck gebe . Ueberdies bitte ich , der Herr Präsident möge
mit der Beileidserklärung unsere besten Wünsche für den neuen
Kaiser verbinden .

" Lebhafte Zustimmungsäußerungen von allen
Bänken folgten auf die Worte des Ministerpräsidenten . Der
Kammerpräsident seinerseits erklärte : „Bor Allem muß ich dem
Hause mittheilen , daß der deutsche Botschafter mich mit einem
Besuche beehrt hat , um mich davon in Kenntniß zu setzen , daß
er von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen und nun¬
mehrigen Deutschen Kaiser beauftragt sei, mir die lebhafte Freude
desselben über die theilnehmenden Gefühle auszudrücken, welche
die italienische Kammer bezüglich seiner Gesundheit ihm über¬
mittelt hat . Seine Kaiserliche Hoheit hegt das Vertrauen , daß
Ihre lebhafte Zuneigung zu Italien und der savoyischen Dynastie
ein sicheres und beständiges Pfand der Freundschaft zwischen
Italien und Deutschland sein werde . Heute nun kann die Kam¬
mer nur mit lebhaftem Bedauern die Unheilskunde von dem
schmerzlichen Verluste des Kaisers Wilhelm vernehmen. Als
Dolmetscherin der italienischen Nation drückt deren Vertretung
ihre tiefe Trauer ob des großen Unglücks aus und schließt sich
der Trauer und Bekümmerniß der deutschen Nation an , welcher
sie unzweifelhaft den aufrichtigen Ausdruck ihrer tiefstgefühlten
Thcilnahme übermitteln wird. Der Ministerpräsident hat den
Antrag gestellt, welchen die Kammer vernommen hat . Ich stelle
ferner denjenigen , die Kammer wolle beschließen , zum Zeichen
ihrer Trauer die Arbeiten bis zum Montag zu vertagen .

" Die
Anträge wurden einstimmig angenommen. Dasselbe geschah im
Senat , wo Crispi eine ganz ähnliche Mittheilung machte .

"

Aus Brüssel meldet man dem „Schwab. Merkur " :
„Die Nachricht von dem Tode Kaiser Wilhelms hat ' natürlich

auch in ganz Belgien ebenso große Erregung wie Thcilnahme an
dem betrübenden Geschick der deutschen Dynastie und des deut¬
schen Volkes hervorgerufen. Die Sympathie unseres Volkes für
das befreundete Nachbarvolk spricht sich sowohl in den außer¬
ordentlich herzlichen Kundgebungen der belgischen Presse wie in
jenen der Gesellschaft aus . Unsere hervorragenden Organe der
öffentlichen Meinung , wie „Jndependance belge " , „ Etoile belge " ,
„Journal de Bruxelles"

, „Prccurseur "
, „Flandre liberale" , „Bien

Public " , „Journal de Liege" veröffentlichen zu Ehren des totsten
Kaisers Artikel , wie sie sympathischer kaum in der deutschen
Presse zu finden sind . Selbst die republikanische „Reforme" preist
den Heldenkaiser wegen seiner großen persönlichen Eigenschaften.
Noch nie ist eine solche rührende Einmüthigkeit in der Beurthei-
lung eines fremden Monarchen hier zu Tage getreten. Nicht
minder erhebend waren die Kundgebungen der Brüsseler Gesell¬
schaft . Das war eine förmliche Wallfahrt , welche gestern und
heute in das Hotel de Flandre stattfand, wo der deutsche Gesandte
Graf Brandenburg wohnt» und die aufliegenden Bogen tragen
mehrere Taufend Unterschriften . Besonders tief ergriffen von der
Trauerbotschaft war König Leopold H . Außer dem Habsburgischen
Hause gibt es in Europa kein Herrscherhaus, mit welchem Kaiser
Wilhelm so vertraulichverkehrt , als mit dem belgischen . Als einfacher
Prinz von Preußen kam der nunmehr verblichene Kaiser jährlich
ans einige Wochen nach Ostende , das er besonders liebte , und

wohnte in der Billa , des Königs Leopold I ., mit dem ihn die
Bande einer innigen Freundschaft verbanden . „Ich habe oft,"

so sagte Kaiser Wilhelm vor einigen Jahren zu dem damaligen
belgischen Gesandten Baron Nothomb, „den kleinen Herzog von
Brabant und seine kleinen Geschwister auf meinem Schoße ge¬
halten.

" Nach dem Tode Leopolds I . wurde das Freundschaft^
verhältniß zwischen den beiden Herrscherhäusern fortgesetzt und
man weiß , daß König Leopold H . s alljährlich dem Kaiser Wil¬
helm in Baden -Baden seinen Besuch abstattete . Auch mit dem
neuen Kaiser Friedrich steht der König der Belgier in vertrau¬
lichem und regem Verkehr . Der damalige Kronprinz des Deut¬
schen Reichs wohnte am 23 . August 1878 der silbernen Hochzeits¬
feier des belgischen Königspaares bei und schloß damals per¬
sönliche Freundschaft mit dem ähnlich veranlagten, allen Idealen
huldigenden König der Belgier . Deshalb ergriff der König auch
die schmerzliche Gelegenheit , dem schwergeprüften Kaiser Frie¬
drich selbst einige Worte des Trostes zu bringen. — Wie über¬
all , so hat natürlich auch die deutsche Kolonie in Brüssel ihren
Schmerz über die Trauerbotschaft kundgegeben . Sie sandte dem
neuen Kaiser eine herzliche Beileids und Begrüßungsdepesche
und läßt durch eine besondere Abordnung auf den Sarg des
Kaisers Wilhelm einen großen Kornblumenkranz mit der Auf¬
schrift niederlegen : „ Ihrem unvergeßlichen und glorreichen Kaiser-
Wilhelm I . die trauernden Deutschen in Brüssel .

"

Aus London wird berichtet :
Die „Times " schreiben in dem telegraphisch schon erwähnten

Berichte zu Kaiser Wilhelms Tode : „ Er war der große
Kaiser , welcher Deutschlands Einheit gegründet hat , und als sol¬
cher wird er im Gedächtniß fortleben. Als er den preußischen
Tbron bestieg, wurde Preußen von seinen Nachbarn für kaum
mehr als eine Macht zweiten Ranges gezählt . Jetzt ist die
preußische Hauptstadt der anerkannte Mittelpunkt der europäischen
Politik und der politische Einfluß Deutschlands in Europa kennt
keinen größeren- Dies ist das große Ergebniß des Lebens Kaiser-

Wilhelms , und darin besteht sein unsterblicher Ruhm , den die
Geschichte denen verleiht , welche Nationen schaffen . Es mag
andere deutsche Kaiser gegeben haben , deren Ruhm größer war
als der seinige , oberer ist der einzige Kaiser, welcher Deutschland
zu einer einigen Nation machte - Dre ganze öffentliche Laufbahn
des dahingeschiedenen Kaisers war der Wohlfahrt Preußens und
der deutschen Einheit gewidmet - Diesem Ziele galt die pünktliche
Pflichterfüllung von frühen Jahren an , deßhalb machte er aus
sich einen Soldaten und theilte die Gefahren und Entbehrungen
seiner geliebten preußischen Armee , und deßhalb opferte er nach
seiner ThronbesteigungAlles, ja eine Zeit lang sogar das Wohl¬
wollen und Vertrauen seiner llntcrthanen . Er war vor Allem
Soldat , doH aber nicht gerade kriegerisch. Er liebte den Frieden
mehr als den Krieg und fühlte sich niemals glücklicher, als wenn
er als Friedensstifter in öffentlichen oder Privatangelegenheiten
austreten konnte . Es heißt häufig , daß die Einheit Deutschlands
ausschließlich das Werk des Fürsten Bismarck war . Diese An¬
sicht ist sehr oberflächlich . Die deutsche Einheit war nicht das
Werk eines Mannes , sondern Vieler, aber von diesen bildete der
Kaiser den Mittelpunkt und das Haupt . Er allein erkannte und
billigte die weitsichtige Politik des Fürsten Bismarck in den Tagen
von 1866 , als der Letztere alle Versassungsformeln und Vor¬
schriften mit Füßen trat , welche der Entwicklung der preußischen
Heeresmacht im Wege standen . Er hatte längst, ehe Fürst Bis¬
marck sein Minister wurde , den Gedanken gefaßt, Preußen groß
zu machen und die Hegemonie Preußens in Deutschland zu be¬
gründen, indem er der preußischen Armee Achtung verschaffte .
Und welche gewaltigen Aenderungen haben die beiden Feldzüge,
welche Kaiser Wilhelm selbst geleitet hat, zu Wege gebracht! Sie
haben das Angesicht des Kontinents verändert und den Gang der
Geschichte für viele kommende Generationen vorgeschrieben .
Deutschland ist eine einige Nation mit Preußen an der Spitze
geworden . Italien ist regenerirt, Ungarn hat sich emanzipirt
und Oesterreich hat wieder die Bahn des liberalen Fortschritts
betreten . Frankreich ist von seiner stolzen Höhe gesunken und die
napoleonischc Tradition ist erloschen. Vor Allem haben die euro¬
päischen Mächte achtzehn Jahre lang Frieden genossen , und das
Vertrauen in DeutschlandsFriedensliebeund Deutschlands Macht ,
den Frieden erhalten zu können , ist so groß, daß selbst der Tod
des Kaisers , welcher dieses Alles geschaffen hat , dieses Vertrauen
nicht erschüttern kann . Das Abscheiden

'
eines Mannes , welcher

so viel Geschichte gemacht , welcher eine große Stellung vor den
Äugen̂ aller Welt ausgefüllt hat, ist ohne Frage einer jener sel¬
tenen Fälle, welche eine Epoche bezeichnen. Unter den vorhan¬
denen Umständen aber erfüllt er die Welt mit so allgemeinem
tiefen Beileid, daß die historische Seite fast im persönlichen In¬
teresse aufgeht. Es ist leider unmöglich , den neuen Kaiser mit
ungemischten Gefühlen der Beglückwünschung zu begrüßen ; ab¬
gesehen von der Betrübniß, welche einen solchen Sohn über das
Ableben eines solchen Vaters erfüllen muß. ist er selbst von einer-
schweren Krankheit heimgesucht. Es geziemt uns deßhalb, der
deutschen Nation unser herzinniges Mitgefühl darzubringen , so¬
wohl in ihrer Trauer um den Tod des dahingeschiedenen Kaisers
als in ihrer Sorge für Gesundheit und Leben seines Nachfolgers -
Die Gefühle sind heute dieselben in der ganzen zivilisirtcu Welt .
Keine Nation aber außer der deutschen kann lebhafter den Wunsch
hegen , daß der neue Kaiser jedes ihm mögliche Glück und die ihm
von der Vorsehung beschiedene Lebenszeit genießen möge, als
dasjenige Land , welches von der Mutter seiner edlen und hin¬
gebenden Gemahlin beherrscht wird.

Der „ Nordd . Allgem . Ztg.
" entnehmen wir Folgendes :

Aus St . Petersburg am 9 . März berichtet der „St . Petersb .
Herold " : „Schon heute Morgen um 11 Uhr wurde nach und nach in
unserer Residenz die Trauerkunde vom Ableben Sr . Majestät des
Kaisers Wilhelm bekannt , obgleich die hiesige deutsche Botschaft noch
nicht die offizielle Trauerkunde aus Berlin übermittelt bekommen ,
da die deutsche Flagge noch ihren gewöhnlichen Platz einnahm.
Erst gegen 2 Uhr wurde die bis dahin bochwehende Flagge auf
Halbmast als Zeichen der Trauer herunter gelaffen , es war das
Telegramm mit der Trauerkunde vom deutschen Reichskanzler
eben eingetroffen . Die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften,
die Minister , die Spitzen der Behörden und fremden Gesandt¬
schaften , die hohe Aristokratie fuhren bei der Botschaft vor , um
ihr Beileid auszudrücken . Hunderte von russischen Staatsbür¬
gern und deutschen Reichsangehörigen eilten zur Botschaft , um
ihre Namen in den ausgelegten Listen einzutragen. Der „Herold"

war in der Lage , schon um 2 Uhr Mittags durch ein Extrablatt
der Trauerkunde allgemeine Verbreitung zu geben, die russischen
Blätter folgten etwa eine Stunde später. Die heute angesagt
gewesene Illumination zu Ehren des Geburtstages Sr . Majestät
unseres Kaisers , ebenso wie sämmtliche Festtheatervorstellungen
wurden inhibirt - Die Trauer und Theilnahme ist eine allge¬
meine; war doch der Kaiser Wilhelm auch beim russischen Volk
eine hochverehrte Persönlichkeit .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . März .

« ( Postalis che s . ) Die Zahl der jedem Pastpacket nach
Spanien beizufügenden Zollinhaltserklärungen ist von drei auf
vier Stück erhöht, da die spanische Zollbehörde für ihre Zwecke
eine Inhaltserklärung in doppelter Ausfertigung beansprucht .

8* Pforzheim , 13 . März . (Vorträge . ) Auf einige , in
den letzten Tagen hier gehaltene Vorträge kurz eingehend , führen
wir an , daß Herr Pastor Rahlen deck aus Berlin in seinem
im „ Gemeinnützigen Verein" gehaltenen Vortrage über „Die
evangelische Kirche und ihre männliche Jugend " den Nothstand
solcher jungen Leute schilderte , welche frühzeitig das Elternhaus
verlassen , in fremden Orten in die Lehre und Arbeit gehen und
bei den bestehenden Verhältnissen jeder Obsorge für ikr leibliches
und geistiges Wohl entbehren und darum den größten sittlichen
Gefahren ausgesetzt seien. Tags darauf hielt im „Protestanten-
Verein " Herr Stadtvikar 8 epp von hier einen Vortrag über
„Lebensanschauung im Buche Hiob " , wobei auf die vielen ver¬
suchten Erklärungen des Buches und die darin niedergelegte
Weltanschauung eingegangen wurde. Gleichzeitig hielt im
„Evang . Vereinshaus " Herr Missionar Bohner einen Vortrag ,
in welchem derselbe aus eigener Anschauung eine Siilderung
der Zustände , sowie von Land und Leuten an der Goldküste und
in Kamerun in Afrika gab .

7 Konstanz , 13 - März . (Vereidigung . — Trauerzei¬
chen. — Realschule . — Witterung . — Verkauf .) Nach¬
dem am Sonntag vor versammeltem Regiment der hiesige Oberst
amtliche Mittheilung von dem Hinscheiden des bisherigen Kriegs¬
herrn , Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm , unter ent°
sprechender Ansprache gemacht hatte, fand gestern um 5 Ubr im
großen Kasernenhofe vor den drei mit Trauerflor versehenen
Bataillonsfahnen die Vereidigung der ganzen Garnison für Se -
Majestät den Kaiser Friedrich , den hohen Chef des Re¬
giments , statt . Die wehmüthig - ergreifende Feier schloß mit einem
dreifachen „Hurrah !" auf den nunmehrigen obersten Kriegsherrn .
Das im Bereinslokal des Kriegerbundes befindliche große Bild¬
nis- des hochfeligen Kaisers ist mit schwarzer Draperie umgeben
und mit einem großen Lorbeerkranze geschmückt . Für den herz¬
lich geliebten Entschlafenen wird hier außer von den Offizieren
noch von vielen Herren und Damen Trauer getragen , auch die
Schüler unserer höheren Lehranstaltentragen schwarze Florkokardcn
an ihren farbigen Mutzen . — Seit gestern Morgen weilt Herr
Geh . Hofrath Blatz , als Kommissär des Großh. Oberschulraths,
hier, um die Abiturientenprüfung an der Realschule und eine In¬
spektion der genannten Anstalt vorzunehmen . - Das Wetter hat
sich wieder sehr zum schlimmen gewendet ; letzte Nacht sank das
Thermometer auf j- 1° R . und heute haben wir ein grausiges
Rcgemvetter, vermischt mit großen Schneeflocken. Infolge der
durch das viele Regnen verursachten großen Schneeschmelze ist der
See in 2 Tagen um 13 em gestiegen und steht jetzt auf Pegel 2,81 .
— Das Wrack der in den Grund gebohrten „Stadt Lindau" ist
um 1200 Mk . an einen benachbarten Hammerwerksbesitzer ver¬
kauft worden.

Literatur.
Die „Deutsche Revue " über das gesammte natio¬

nale Leben der Gegenwart (herausgegeben von Richard
Fleischer, Verlag von Eduard Trewendt in Breslau ) , veröffent¬
licht im Märzheft den Schluß der Novelle von Ludwig Habicht :
„ Wanda Wild "

, ferner die Fortsetzung der Erinnerungen an
Botho von Hülsen ( gesammelt von Helene von Hülsen . IX . ) ,
einen Artikel „Zur Genesis des Weltstellung Rußlands "

, den
Schluß der Aufsätze von Julius Budge, „Die Haut des Men¬
schen" und Siegmund Münz , „Francesco Crispi "

. Ferner Ar¬
tikel über „Die Wissenschaften und der Frieden "

(Ein Brief von
Professor Jules Zeller an den Herausgeber der „ Deutschen
Revue"

) und „Bor zweihundert Jahren " von G . Weber . Darauf
folgen die Revue über die Fortschritte im Kunstgewerbe , Handel
und in der Industrie , Literarische Revue und Literarische Berichte.

Pom April d . I . wird ein neues kritisch-literarisches Blatt
von der Verlagsfirma Wilhelm Friedrich in Leipzig An¬
geführt werden , als Ersatz für das in anderen Verlag über¬
gegangene „ Magazin für die Litteratur " . Die neue literarische
Revue erscheint unter der Redaktion von Karl Bleibtreu und
soll das repräsentative Organ der modernen literarischen
Richtung sein . _ _

BsramworMSer Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

- Familrrnnachrichtrn.
Kartsruhr . Ausug aus dem Ktandrsbuch -KeMrr .

Geburten . 11 . März . Sofie Anna Marie Luise, V . : Max-
Bayer , Kaufmann . — Karl Wilhelm, V. : Ludwig Huber, Tün¬
cher- — Alfred Josef , V . : Jakob Kull, Assistent. — 12 . März .
Richard , B . : Johann Schneider , Schuhmacher . — 13. März .
Wilhelmine Marie Mathilde , V . : Gustav Kersten , Schriftsetzer-

Eheschließungen . 14 . März - Ludwig v . Stöffer von
Konstanz , Secondclieutcnam ner, mit Annabel Schalk von Ne-
wark.

Todesfälle . 12- März . Heinrich , 1 M - 16 T . , V . : Jo¬
hann Müller , Fabrikarbeiter. — 13 . März . Marie Eva , Ehefrau
von Kanzleiassistent Adam Bachmann, 54 I . — Mina , Witwe
von Oberrath Josef Altmann, 65 I .

o . LsiuiodsrA in Lürleli ,
Seidenfabrik -Depöt (K . u . K . Hoflieferant) .
Für Printe vortheilhafte Bezugsquelle von
ÄeidkLstiffes jeden Genres in schwarz, weiß u.
farbig . Muster umgehend . DoppeltBriefporto.

Durchschnitt! . Lager ca . 8000 Stück.



Handel und Verkehr .
Aandelsbrrichte .

Köln . 14. März . Weizen , fremder , loco 18. 75 , hiesiger
loco 17.50 , per März 17.35 , per Mai 17.70 , per Juli 17.90.
Roggen , fremder , loco 14.25 , hiesiger , >»eo 13.50 , per März
12.40, per Mai 12.70 , per Juli 12.80 . Rüböl , per 50 kg , looo
25 .50 , per Mai 24 80 , per Oktober per 100 Kg 49 . 10. Hafer ,
hiesiger , loco 13.50.

Bremen, 14 . März . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7. 10. Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox ,
nickt verzollt , 38.

Pest, 14. März. Weizen behauptet, per Frühjahr 6 .98 G . . ,

7 . — B - , per Herbst 7 .41 G . , 7 .43 B . Hafer , per Frühjahr
5 .25 G -, 5 .26 B . Mais per Mai -Juni 6 .14 G -, 6 .16 B . Kohl¬
reps — . Wetter : bewölkt .

Antwerpen , 14 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 18' /« , per März 17 ' / . > per
Mai 16*/. , Per September - Dezember 17' ch. Still . Amerik .
Schweineschmalz , dispon . , 92 Frcs .

Paris , 14. März . Rüböl per März 51 .25, per April 51 .50,
Per Mai - August 52 .25 , per Sept .-Dezember 54 .— . Beh . —
Spiritus per März 47 . 75 , per Sept . -Dez . 44 .75 . Steigend . —
Zucker, weißer , dispon . , Nr . 3, per März 40 . 75 , per Mai -August
41 .50 . Beh . — Mehl , 12 Marques , per März 51 .90 , per

April 51 . 75 , per Mai -Juni 51 .60 , per Mai -August 51 .60 .
Beh . — Weizen per März 23 .60 , per Avril 23 .75 , per Mai -
Juni 23 .80 , per Mai - August 23 80 . Beh . — Roggen per
März 13.90 , per April 14 . — , per Mai - Juni 14. 10 , per
Mai -August 14.40 . Still . — Talg 62 .— . Wetter : bedeckt .

New - Dork, 13. März . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork nom . , dto . in Philadelphia nom . , Mehl 3 . 15 , Rother Winter -
weizen 0 .9t ' /« , Mais ( New ) 61 , Zucker fair refin . Muscov .
4' * Kaffee , fair Rio nom . , Schmalz (Wilcox ) — . —» Gelreide -
fracht nach Liverpool */«-

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B „ dto . nach dem Continent —.

Aefte RedukttonSverhältrnfle : 1 Thlr ---
— 1L Rmk. 1 Gruden 8. D . — !

r Rmr., 7 Gulden südo. und Holland.
Rmk., 1 Franc 80 Pf«. Frankfurter Kurse vom 14 . März 1888 . 1 Lira SO P

rudel
, 1 Pkv. — 20 Rmk., 1 Dollar -
8 Rmk. SO Pfg . , 1 Mark Banks

Dollars in

« Rml. L« Pf- . . I- I Rmk. «« W, .
StaatSpaptere.

Baden 4 Obligat , fl . 103 .80
„ 4 „ M . 105 .- !

4 Obl . v . 1886 M . 107 .30 !
Bayern 4 Oblig . M . 106.— >
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 .40

,, 3' ,2 „ 101 -
Preußen 4 ° '

v Consols M . 106 .90 !
„ 3' /z kons. St .-Anl .M .101 .70 !

Wtbg . 4'
2 Obl 78/79 M . 105 .90 !

„ 4 Obl v . 75/80 M . 105 . -
Ocsterreich 4 Goldrente fl - 86 .90

„ 4' /sSilberr . fl . 63 .30 !
„ 4' -z Papierr . fl . 62 .— !
„ 5 Papierr . v . 1881 —.— !

Ungarn 4 Goldrente fl . 77 -30 !
Italien 5 Rente Fr . 94 .40 !
5"/<> Rumänische Rente 91.40
Rumänien 6 Obl . M . 103 . 70
Rußland 5 Obl . v . 1862 4- 94 .—

„ 5 Obl . v . 1877 M . 94 . 10
„ 5ll Orientanl .P N . 49 .90
„ 4Cons - v . 1880R . 76 .20

Serbien 5 Goldrente 76.
Schweden 4 in M . 103
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 40 /, Bern v . 1885 Fr . 102.
Egypten 4 Unif . Obligat . 76.

Bank-Aktie».
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 134
4 Badische Bank Thlr . 108.
5 Basler Bankverein Fr . 149.
4 Darmstädter Bank fl. 137.
4 Disc .-Kommand . Thlr . 190
5 Franks . Bankvcr . Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40"/o einbezahlt Thlr . 114 .
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Sveier Thlr . —.
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 99.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 129 .
4 ' /, Pfälz , Max -Bahn fl. 13 l .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 104 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl . - .

.10 Elis . 1I .Em .Linz-B .Slbr .fl . — 6 SouthernPacificofE . tbl . 110 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 — .—

.60 4 Gotthardbahn Fr . 112 .90 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .70 3OldenburgerThlr . 40 133 . —' 230 ^ 4 . , 102 .76 4Oesterr .v .1854fl . 250 — . —
152*/« 4 Schweiz . Central 103 .50 !5 . v.1860 , 500 108 .40

172 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 10t . 10 .4Raab -GrazerThlr . 100 96 .60
57 »/z 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 56 .40 ! Unverzinsliche Loose

126*/« !5Oest . Staatsb .-Prior . fl. 105 . 20 per Stück .
i30 */« 3dto . 1— VIIIL . Fr . 79.90 Braunschw .Thlr .20-8oofe
142 *

« 3 Livor . Iüt .v,viu . v2 Fr . 64 .60 Oest .fl. 100-8oose v . 1864
Eisenbahu- Brioritäte ». !5 Toscan . Central Fr. t02.9oOesterr.Kreditloosefl . 100

th steuerfrei fl . 100 . 10 5 Westsic .Eisb . 18Mstfr .Fr . 101 .— ! von 1858

Böhm . West-Bahn fl .
. — ,5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
.30 5 Oest .Franz -St . -Bahn fl.

!5 Oest .Süd -Lombard fl.
90 .5 Oest .Nordwest st .
80 .5 » . Uit .ö . fl.
mst Rudolf st .
30

4 .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Ocst .Nordw . Int , ä . fl.
5 Oest .diordw . Uit . v . st .

,4 Vorarlberger

95 .40
266 . —

2V

66 .—
!4RH . , ^

106 .50 5 Preuß .
85 .30
— .— 4 dto .

Gold— !3 Raab -Oedenb . Eben
70 steuerfrei M .
20 4 Rudotf ( Salzkgut ) i . Gold
50i steuerfrei
50 !6 Buffalo N .-A . u . Phil .
>— > Cons . Bonds

73 .60 4'^ Oest .B .-Crd .-Änst .st .
5Ruff .Bod .-Cred .S .R .

64 .40 4°/oSüd -Bod . -Cr .-Pfdb .
-rzinsliche Loi

. — 3' /zCöln -Mind .Thlr . 100
4 Bayrische „ 100

Pfandbriefe . ,Ungar .Staatsloos e fl . 100
k.-Pfdbr . - Ansbacher fl . 7- Loose

ent .-Boo .-Cred . Augsburger fl .7-Loose
verl . ä 110 M . 116 — !Freiburger Fr . 15-Loose

ä 100 M . 102 .70 Mailänder Fr . lO-Loosc
— .—Meininger fl.7-Loose
— .— !Schwed . Tylr .-10-8oose

101 .70 Wechsel nnd Sorten .
Verzinsliche Loose . !Paris kurz Fr. 100 M.50. .

132 . 70 Wien kurz fl. 100
136 . 10 !Amsierdam kurz 100 fl.

Gold

4 Badische 100 —. — London kurz 1 Pf . St . 20 .3551 Tendenz :

4 .16
20 Fr .-St . 16. 11
Souvereigns 20 .29
Obligationen nnd Industrie '

Aktien .
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg , — .—
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 129 . —

287 .— Karlsruh . Maschinenf . dto . 13I .8S
209 .20 Bad . Zuckers. , ohne Ls . 75 64

31 .30 ! 3 7,Deutsch .Phön .20 VoEz.
27 .50 4 Rh . Hypoth .-Bank 50" ,
30 . — bez. Thl .— . — 5 Westeregeln Alkali

5 Hyp . Obl . d. Dortmund .
Union

5 Hyp . Aul . d . Oest . Alpin
Montgs

160 .20 Reichsbank Discont
168 .85 ! Frankf .Bank . Discont

23 .70
68 .-

175 .30

122 . 10
154 . —

109 .80

86 . 70
3"/,
3° .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 4 . März bis 11 . März 1888 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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100 Kilogramm >!00 Kilo -!, 20 ^
gramm. s'Liter. i 1 Kilogramm . 1 LiterJ 4 Ster . 100 Kilogramm .

Konstanz . 19, —09 . 5014 5014 . 50 15, — Konstanz . .

, 4 ^ !
660 ! 110 42 30 25 128108

4 s
1123 !140 124

-A H
180 ! 68 28 80 !41,— 30 . -

Ueberlingen 19. 15 !19. 35 !13. 35 — 15- 05 Ueberlingen . 500 700 — 40 26 ! 28 u . 24 120100 92 !100 !100 108 164 > 70 26 lM 40. - 28 . — — — — —
Pfullendorf
Meßkirch .

19 . 5019 - 20 !13. 50 16. 65 14. — Villingen . . , - 600 90 40 36 25 120 112 112U16 -112 112 150 ! 65 26 80 34 .- 22 . - — — — —
- 19,30 — — 13. 95 Waldshut . . , - — 0 — ! 44 32 28 ! 90 90 — UM ! — 112 170 ! 70 25 85 34 — !24 .— — — ! - ! —

Stockach . . - !19 , 65 14. — — 14,15 Lörrach . . . 9 - - / 80 40 28 27 !110 110 — 110110 120 190 ! 75, 26 70 44,- 26 — 300 — !240 —
Radolfzell . 19,3519 . 45 >13. 8514,50 — Müllheim . . — 840 ! 75 50 32 24 112 IM — IM 100 120 IM ! 65 25 80 52 — 22 . —

'320 280/240 220
Hilzingen . — 1940 - 05 - 60 13 65 Freiburg . . . ,520 700 ! 95 46 32 ! 23 , 120 100 ! — >110120 120 180 > 70 26 65 36,- 22,- 300 230240 140
Villinqen . - !20 - 20 — 16. 40 14 - 70 Ettenheim . . 600 100a ! ',90 38 24 22 ! — IM 100 10 ' — 412 190 60 26 _ 0L _ Z50 220220 200
Bonndorf . Lahr . 560 800 120 40 30 , 23 !120 104 104 112 ! — 420 190 ; 60 25 90 — 4 — 200 195,195 —
Müllheim . 20 - 15- — 16 . — 16- — Offenburg . . 560 820 ! — 40 24 ! 28 u . 24 !120 100 110 110 !110 120 190 60 24 70 3 - 2 - 180 220 , —
Freiburq . 19,90 — 14- 0514 - 55 15- 10 Baden . . . . 560 860 100 — — ! 28 u . 26 135U25 100 115U45 .120 220 , 70 25 7l 4 — 6 - 370 lOO 235 —
Löffingen . — — - - — — Rastatt . . . 540 820 ! 88 48 30 , 25 u - 18 132 !112 — 112 120 !120 192 , 60 ! 24 70 44 — 28 — 180,220 —
Endingen . - 19,75 — 16- 50 — Karlsruhe . . 500 740 90 — ! 28z u - 22 , 136 !112 ' - 120420 !128 230 ! 80 22 M 37 — 4 - 10 170/200 150
Ettenheim 19 . - — — — 16 - — Durlach . . .

Pforzheim . .
— 70U 80 40 30 24 z 120 !106 — 106 !l20416 210 ! 60 26 80 40 — 28 — ^ 0 180,190 150

Lahr . . . . 19,40 — 15 - 45 16- 25 — — !— ! 110 40 24 128112 412 !120 !120 200 ! 70 >26 8! j - — >40 rM230 —
Offenburg 19 . — — 15 — 16 70 16 — Bruchsal . . . 515 742l 85 44 32 27 128112 1 - 420120 120 190 , 70,24 ! 80 0 , — — 1M200 170
Rastatt . . 18 . 65 — 14 - 45 16- 4015 - 50 Mannheim . 400 600 ! 117 36 24 26 u . 21 140110 420 !120 120 240 70 22 70 42,- 34 .— 240 IM 210 —
Durlach . . _ _ — — — 15 - — Heidelberg . . — 680 100 40 30 26 n , 24 130110 120420420 240 , 70 21 70 46 .— 34 .— 220 150 — —
Mannheim !19. 40 — 13 - 75 16 5013 75 Mosbach . . — 600 90 38 22 22 — ! 92 — 400 — 400 160 ! 70 24 70 40,- ,— 220 180 200 170
Mosbach .

' !l9 - - 18, 7515 — 16 — 13 50 Wertheim . 450 600 100 32 24 20 — 100 — 80 ! 80400160 ! «0 24 80 -36 — 20^
— 260 230 230 , —

Wertheim — — — 13 — Schaffhausen — — , 80 32 28 28 u - 24 112 96 130 130 112 160 65 20 — ^—7— — - ' - ^ —
Basel . . . 16 - 8016 - 8013 . 3013 , 30 13.(30 Basel . . . . 480 900 , 88 Z6 28 26 112 , 96 112464424 200 - 18 - 10 — 29 - 320 288 —

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

N .55 .2 . Nr . 2971 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Witwe des Buchhändlers Frie¬
drich Wagner , Jda , geb . Leyherr in
Freiburg , beantragte bezüglich 10 Stücke
Aktien der früheren mechanischen Hanf¬
spinnerei u . Weberei in Emmendingen ,
nämlich Nr - 68 ) bis incl . 690, nach¬
dem sie den Verlust dieser Aktien glaub¬
haft gemacht hat , das Anfgcbotsver -
fahren aus Grund der 88 837 ff .
C . P O . u . 8 105 des bad . Einf . Ges .
z . d . R . J . G . einzuleiken . Die genann¬
ten Aktien sind datirt vom 15. August
1858 , unterzeichnet „ C . Helbing , von
Rüdt , Georg Müller "

, dieselben sind
auf den Inhaber ausgestellt . Der No -
minalwerth der bezeichnetcn Aktien be¬
trägt 500 fl Die Inhaber derselben
werden aufgefordert , ihre Ansprüche und
Rechte aus denselben spätestens im Auf¬
gebotstermine , am ^ reitag den 28.
Dezember 1888 , Vormitt . 9 Uhr ,
bei diesseitigem Gericht anzumelden
und die betreffenden Aktien vorzulegen ,
widrigenfalls dieselben für kraftlos er¬
klärt würden .

Emmendingen , den 7 . März 1888.
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Konkursverfahren .

N .112 . Nr . 2537 . Schopfheim .
Das Gr . Amtsgericht Schopfheim hat
unterm Heutigen verfügt :

Ueber das Vermögen des Landwirths
Eduard Felder von Wehr wird heute
am 14. März 1888 , Vormittags 12 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Johann Reinacher
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt . i

Kvnkursforderungen sind bis zum 14.
April 1888 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 12 . Mai 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht hier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14 . April 1888
Anzeige zu machen .

Schopfheim , den 14 . Mürz 1888 .
Hauser ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
N . 111 . Nr . 2526 . Schopfheim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Krämers Jakob Friedrich
Rüther von Hausen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldetcn Forderun¬
gen Termin auf

Mittwoch den 4 . April 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Schopfheim , den 14. März 1888.
Hauser ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
N .90 . Nr . 14,429 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers und Spezereihänd¬
lers Valentin Kretzer in Mannheim
ist durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Abth . 1 dahier vom 8 . Februar d . I . ,Nr . 7405 , eingestellt worden , nachdem
sich ergeben hat , daß eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist.

Mannheim , den 10. März 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Bcrmögensabsonderung .

N . 91. Nr . 1511 . Offen bürg .
Die Ehefrau des Uhrmachers Oswald
Schneider , Maria Anna , geborne
Kienzler in Schonach , wurde durch Ur -
theil der Civilkammer kl dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offcnburg , den 9 . März 1888.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
H .ink .

Entmündigungen .
N . 5S . Nr . 2349 . Schopfheim .

Andreas Trüby Witwe , Friederike ,
geb . Brugger von Minseln , wurde durch
Beschluß vom 22. v . Mts . , Nr . 1983,
nach L .R .S . 489 entmündigt und heute

Gottlieb Sibold von dort zum Vor¬
mund derselben ernannt .

Schopfheim , den 8 . März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weiss er .
N . 49 . Nr . 2576 . Achern . Der

ledige Florian Sch eibel , geboren den
11 . Mai 1818 , von Kappelrodeck , wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 20.
Februar d . I . , Nr . 2079 , wegen Blöd¬
sinns entmündigt und für ihn unterm
Heutigen Anton Heitmann , Maurer
m Kappelrodeck , als Vormund ernannt .

Achern , den 7 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
N . 50 . Nr . 2640 . Achern . Der

ledige Karl Baromäus L o tl von Achern ,
geboren den 4 . November 1866 , wurde
durch richterliches Etkenntniß vom 14 .
Januar d . I . , Nr . 748 , wegen Blöd¬
sinns entmündigt und für ihn unterm
18 . Februar d . I . , Nr . 2033 , Andreas
Lott , Bäcker in Achern , als Vormund
ernannt .

Achern , den 7 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
N .64 . Nr . 1819 . Waldkirck . Tag¬

löhner Josef Wernet von Buchholz
wurde durch diesseitigen Beschluß vom
16. Februar 1888 , Nr . 1295 , wegen
bleibenden Zustandes von Gemüths -
schwäche entmündigt und wurde für den¬
selben unterm Heutigen Taver Bech¬
ter , Altratbschreiber in Buchholz , als
Vormund bestellt. Waldkirch , 5 . März
1888 . Gr . Amtsgericht . Speri .

Erbvorladung .
M .228 . Donaueschingen . Rupert

Metzger , Landwirth von Aasen , zu¬
letzt in New - Bork , ist zur Erbschaft fei¬
nes am 20 . Jaruar d . I . verstorbenen
Vaters , Blasius Metzger , Landwirths
von dort , vom Gesetze mitberufen , hat
aber seit 10 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Rupert Metz¬
ger wird daher zur Vermögensauf -
nahme und zu den Theilungsverhand -
lungcn mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher öffentlich vor¬
geladen , daß , wenn er nicht erscheint ,
die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles
nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Donaueschingen , den 7 . März 1888.
Der Großh . Notar :

Kavferer .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .

M .A3 . Nr . 1541 . Waldshut .
Am 1P . d . M > ertrank in der Wutach
Josef Ebner von Stühlingen . Die
Leiche wurde von dem hochgehenden
Flusse fortgerissen und konnte bisher
nicht aufgefunden werden . Sollte die¬
selbe geländet werden , so bitte ich um
gefällige Benachrichtigung .

Signalement des Ertrunkenen : 68
Jahre alt , 1,60 m groß , hat graue Haare
und grauen Bollbart ; Kleidung : blau -
gestrerftes , baumwollenes Hemd , graue
Weste , alte graue Hosen , weißbaum -
wollene Unterhosen , schwarze Tuchjuppe
mit einer alten , gestreiften Blouse dar¬
über , weißbaumwollene Socken u . Rohr¬
stiefel , deren Absätze und Sohlen mit
Nägeln beschlagen find .

Waldshul , den 13 . März 1888.
Der Großh . Staatsanwalt :

Jolly .

Berm . Bekanntmachungen .
N .68 . Nr . 76. Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt : für die Gemarkung :

1 . Schüttren , Freitag den 23 .
März , Vormittags 9 Uhr ,

2 . Kürzcll , Montag den 26.
März , Vormittags 8 Uhr ,

3 . Oberschopfheim,Mittwoch den
4 . April , Vormittags 9 Uhr ,

4 . Friefenheim , Montag den 9.
April , Vormittags 8 Uhr ,

5 . Ottenheim , Montag den 16.
April , Vormittags ' ,29 Uhr ,

6 . Tinglingcn , Montag den 23.
Avril , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werben hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen , dem Ge -
meinderath vekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich-
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung !
im Lagerbuch sind dem Fortführungs - !
beamten in der Tagfahrt vorzutragen . -

Die Grundeigenthümer werden gleich- !

zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbcamten in der bczeichneten
Tagfahrt anzumeldcn . Ueber die in der
Form ber Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sinb die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Lahr , den 10. März 1888.
Schumann . Bezirksgeometer .

N . 72. Mannheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Neulusthcim , Montag den 19.
März d . I . , Morgens 8 Uhr ,

2 . Altlusthcim mit Speiercrgrün ,
Dienstag den 20 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

3 . Plankstadt , Mittwoch den 21.
März b . I . , Morgens 8 Uhr ,

4 . OftcrShcim mit 9 abgesonderten
Gemarkungen , Freitag den 23.
März d . I . , Morgens 8 Ühr ,

5 . Schwetzingen mit Schwctzingcr -
hardt , Montag den 26 . März
b . I . , Morgens 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Änfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortfübrungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen bie in dem Verzeich¬
nis vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbnch sind dem Fortfüh -
rungsbeamtcn in der Tagfahrt vorzn -
tragen .
. Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig anfgefordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretcnen , aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnetcn
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bctheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Mannheim , den 10. März -1888.
Der Bezirksgeometer :

Leipf .
N . 78. Nr . 88 . Engen .

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung Großh . Ober -

direktion des Wasser - und Straßen¬
baues wird zur Aufstellung der Lager¬
bücher Tagfahrt auf das betreffende
Rathhaus anberaumt , und zwar : für
die Gemarkung

1 . Bargen : Donnerstag den 22.
März 1888 , Vormittags 8 Uhr ,

2. Mauenheim : Samstag den
24 . März 1888 . Vorm . 9 Uhr ,

3 . Zimmerholz : Montag den 26.
, März 1888, Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hiermit aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen, unter An¬
führung der Recktsurkunden dem Unter¬
zeichneten zum Eintrag in das Lager¬
buch anzumelden .

Engen , den 12. März 1888.
Der Lagerbuchsbeamle :

Brugier , Bezirksgeometer .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei
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